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Statiſtiſche Mittheilungen
über das Großherzogthum Baden .

Band II . Nr . 8 . 1876 .

Inhalt : 1. Die Bewegung der Bevölkerung im Jahre 1875 . — 2. Endgültige Ergebniſſe der Volks —
zählung vom 1. Dezember 1875 . — 3. Preiſe in den Jahren 1866 bis 1875 . ( Fortſetzung . )

1. Die Bewegung der Bevölkerung im Jahre 1875 .

Das 18 . Heft der Beiträge zur Statiſtik der inneren Verwaltung des Großherzogthums
Baden hat letztmals und zwar für die Jahre 1856 bis 1863 die Zahlen der Geborenen , der Ge —

ſtorbenen und der Cheſchlüſſe für die einzelnen Amtsbezirke des Landes zur allgemeinen Kenntniß
gebracht . In der Erwartung , ein ähnliches Heft für eine weitere Reihe von Jahren bald folgen
zu laſſen , iſt eine Veröffentlichung der bezirksweiſen Darſtellung der Geborenen und der Geſtorbenen
für einzelne Jahre an anderen Orten ſeither unterblieben . Es iſt aber ohne Zweifel von Werth ,
eine ſolche Darſtellung alljährlich weiteren Kreiſen zugänglich zu machen , und wenn ſchon beabſich —
tigt wird , die nächſte Pauſe in den ſtatiſtiſchen Arbeiten für das Reich zur Herausgabe einer ein —

gehenderen Bearbeitung der Bevölkerungsbewegung ſeit 1864 zu benützen , ſo ſteht dies nicht im

Wege , mit einer jährlichen Veröffentlichung der betreffenden Zahlen nach Amtsbezirken und Kreiſen
zu beginnen .

Die folgenden 8 Seiten enthalten in zwei Tabellen für das Jahr 1875 die Zahl der Ge —

borenen , der Geſtorbenen , der Eheſchlüſſe und der Ein - und Auswanderung ( ſoweit letztere ſich in
der Veränderung der Staatsangehörigkeit ausſpricht ) nach Amtsbezirken und nach Kreiſen , ſowie
nach den weſentlichſten Unterſcheidungen und unter Angabe der hauptſächlichen Verhältnißzahlen .
Zum Schluß der zwei Tabellen ſind die entſprechenden Ergebniſſe für das Land und für die Jahre
ſeit 1864 angeführt .

Dieſe tabellariſche Darſtellung wird einer Erläuterung nicht bedürfen . Wir beſchränken
uns deßhalb hier auf eine Hervorhebung der wichtigſten allgemeinen Ergebniſſe .

1. Die Zahl der im Jahre 1875 im Lande Geborenen iſt 62897 ; davon waren
32356 Knaben , 30541 Mädchen ( 105,94 Knaben auf 100 Mädchen ) , 60716 lebendgeboren
( 96,53 0 ) und 2181 todtgeboren ( 3,47 ) , ehelich 58094 ( 92,36 ) und unehelich 4803 ( 7,64 9/ ) .

2. Die Zahl der 1875 Geſtorbenen ( ohne Todtgeborene ) iſt 42778 ; davon waren
22034 ( 51,51 / ) männlichen und 20744 ( 48,40 9 ) weiblichen Geſchlechts ; im erſten Lebens —

jahre 16912 ( 27,85 der Lebendgeborenen ) , verheirathet 9550 . Es ſind mehr geboren als ge —
ſtorben ( Geburtenüberſchuß ) 17938 ( 1,19 g der Bevölkerung ) .

3. Ehen wurden 1875 12797 geſchloſſen , wovon 1222 (9,55 ) der Religion nach
gemiſchte waren . Dagegen wurden durch den Tod von Verheiratheten 9550 Ehen, durch Ehe —
ſcheidung 68 zuſammen 9618 Ehen aufgelöſt . Es wurden mithin 3179 mehr Ehen geſchloſſen ,
als aufgelöſt ( Ehenüberſchuß ) . “ )

4. Die Staatsangehörigkeit erwarben 1875 194 Perſonen , verloren 818 Perſonen
( vergl . wegen des Näheren den in Nr . 10 folgenden betreffenden Artikel ) .

Verglichen mit der Bevölkerung kam 1 Lebendgeborener auf 24,82 , 1 Geftorbener auf 35,23 ,
1 Eheſchluß auf 117,78s Einwohner —

Verglichen mit den Vorjahren feit 1880 ift das Jahr 1875 das fruchtbarſte in abſoluter
Hinſicht ; in relativer Hinſicht iſt nur das Jahr 1838 fruchtbarer , welches die Geburtsziffer
24,75 hat ; hinſichtlich der Sterblichkeit im Allgemeinen und der Kinderſterblichkeit im erſten Jahre ,
der Todtgeborenen und der Cheſchlüſſe ſtellt es ſich als ein mittleres Jahr dar ; die außerehelichen
Geburten zeigen die günſtigſte ſeither beobachtete Ziffer . Von 1833 , wo die Zahl der unehelichen
Geburten 14,3 9 der Geburten betrug , ſtieg ſie allmälig und unter Schwankungen bis 1859 auf
17,5 ° l ; von da ab ift fie von Jahr gu Jahr ſtetig und nun auf 7,64 O gefallen :

Hiezu noch genommen , daß die Auswanderung gleichfalls ein Minimum erreicht hat , darf
dag Jahr 1875 im Ganzen hinſichtlich der Bevölkerungsbewegung als ein durchaus günſtiges gelten .

. ) Die Eheſcheidungen ſind ſeither nur für die Kreis - und Hofgerichte ermittelt worden ; daher mußte eine
Ausfüllung der betreffenden Spalten für Bezirksämter und fuͤr vie Kreiſe unterbleiben . Bei der Kleinheit der
Zahlen ift ( abgeſehen von der Landeszahl ) der Ehenüberſchuß ohne Beachtung der Eheſcheidungen berechnet .
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